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Naturraum

Magerrasen am sw Dorfrand von Tückhude

kuppige sandig-lehmige Grundmoräne
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Vegetationseinheiten
schafgarbenreicher Möhren-Hainsimsen-Rasen, Spitzwegerich-Feldklee-Flur

FD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14482

X

Den Oberhangbereich eines steil nach Norden geneigten Hanges am Dorfrand von Tuxhude nimmt dieser ruderalisierte Sand-Magerrasen 
ein. Auf dem mäßig trockenen sauren Sand dominiert ein Aspekt aus Gemeiner Hainsimse und Wilder Möhre. Zur Ruderalisierung führen vor 
allem Spitzwegereich, Gemeine Schafgarbe und Gemeiner Löwenzahn.
Bereichsweise prägt auch eine Feldklee-Flur das Bild, die aber ebenfalls von der Ruderalisierung betroffen ist. 
Großflächig umgibt grasreiche Ruderalflur den Biotop. Das dorfnahe Kuppengelände wird gemäht. Die exponierten Kuppen- und 
Hangbereiche scheinen aber aufgelassen zu sein. Eine periodische Schafbeweidung sollte zur Förderung und Erweiterung der 
Sandmagerrasenausbildung zukünftig stattfinden.
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Acker

Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Achillea millefolium Luzula campestris Plantago lanceolata Rhytidiadelphus squarrosus

Daucus carota Festuca pratensis Galium mollugo Potentilla reptans
Taraxacum officinale Trifolium campestre Trifolium repens

Agrimonia eupatoria Astragalus glycyphyllos Convolvulus arvensis Crataegus monogyna
Cynosurus cristatus Dactylis glomerata Festuca rubra Holcus lanatus
Lathyrus pratensis Rosa canina Veronica chamaedrys


